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Bürgerverein 
Gostenhof, Kleinweidenmühle, 
Muggenhof u. Doos e.V. Mobile Bürgerversammlung 2007

Gost
Erster Haltepunkt war das vor kurzem wiedereröffnete Jugendzentrum Gost 
zwischen Eberhardshof- und Fürther Straße. Das renovierte Haus teilen 
sich nun Jugendzentrum und Musikzentrale. 
Der Leiter des Jugendhauses Gerhard Bollmann schwärmte von der 
schönsten Einrichtung weit und breit. Arbeitsschwerpunkte sind der Über-
gang Schule-Beruf, Förderkurse Quali (heuer etwa 80 Teilnehmer) und die 
Kooperation mit der Preißlerschule. In der Vollversammlung soll das Demo-
kratieverständnis erlernt und geübt werden. Daneben arbeitet das Gost mit 
dem Aktivspielplatz und der Westend-Jugend zusammen. Natürlich wird 
auch „Bewegung“ ange-
boten, am Nachmittag 
Tischtennis und abends 
Tanz im neuen Tanzsaal 
(Bild rechts). Im Tanzpro-
jekt United schließen sich 
mehrere Tanzgruppen 
zusammen. Daneben gibt 
es Arbeitskreise zu den 
Themen Stadt der Kinder 
und dem Stadtteilfest.
Den rechten Flügel des 
L-fömigen Gebäudes hat 
die Musikzentrale nach der Renovierung bezogen. Die Musikzentrale fördert 
junge Musiker und bietet Aufführungen von Klezmer bis Hardrock. Ende 
2007 oder 2008 soll im Obergeschoss das Tonstudio eingerichtet sein, wo 
junge Musikgruppen ihre Titel aufnehmen können. Außerdem arbeitet die 
Musikzentrale beim Bardentreffen mit.

Containerbahnhof
Für die Anwohner der Austraße zunächst die erfreuliche Nachricht: Der 
Containerbahnhof wird nach derzeitigem Stand der Planungen ab No-
vember 2008 in den Hafen umziehen. Zeitgleich soll mit dem Neubau 
des DB-Regiowerks auf dem Gelände des Containerbahnhofs begonnen 
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werden. Da dieses Werk bereits 2009 in Betrieb gehen soll, wird der Zeit-
plan wohl eingehalten werden müssen, wenn man die 250 Arbeitsplätze 
bei der Bahn erhalten will.

Oben der Plan des künftigen DB-Regio-Instandhaltungswerks. Der dicke 
Punkt befindet sich bei beiden Bildern an der Einmündung der Preißler- in 
die Austraße. Wie man den Plan entnehmen kann, benötigt das Instandhal-
tungswerk  die gesamte Fläche des Containerbahnhofs. Damit wird keine 
Fläche der Bahn entlang der Austraße für einen von vielen gewünschten 
Grünstreifen übrig bleiben. Natürlich ist davon nicht die bisherige Nutzung 
des schmalen städtischen Grundstücks direkt an der Austraße betroffen.

Östlich der Preißlerstraße soll das dreigeschossige Betriebsgebäude, im 
Bild rechts, mit 9 m Höhe entstehen. Die bis zu 12 m hohe Werkstatthalle 
soll sich östlich anschließen (etwa ab der Einmündung Glockendonstraße) 
und zwischen Müllner– und Kernstraße enden. Die Gebäude erreichen 
damit die Höhe der jetzigen Containerstapel. 
Allerdings wird die Werkstatt der DB den neuen Lärmschutzrichtlinien ent-
sprechen. Damit dürfte sich der Lärm nach Aussage der DB- Mitarbeiter 
erheblich verringern. 
Leider werden nach jetzigen Planungen die Dieselloks wie bisher im nörd-
lichen Teil des Betriebsgeländes warmlaufen, da eine Verschiebung dieses 
Bereichs nach Süden, in Richtung der abgebrannten historischen Fahrzeug-
hallen bisher nicht vorgesehen ist. Allerdings wurde uns auch hier von der 
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Bahn eine erhebliche Lärmreduzierung zugesagt, da die neuen Dieselloks 
leiser seien und außerdem die neuen Loks elektrisch vorgeheizt werden 
könnten. Dadurch sollen sich die Warmlaufzeiten erheblich verkürzen. 
Der Bürgerverein wird versuchen, die Verschiebung des Warmlaufbereichs 
weiter nach Süden nochmals ins Gespräch zu bringen. In Zukunft sollen 
etwa 5-6 LkW pro Tag das Instandhaltungswerk anfahren.
Insgesamt kann man wohl von einer erheblichen Verbesserung der Situation 
für die lärmgeplagten Anwohner des Containerbahnhofs ausgehen.

Seniorenzentrum Patricia
Die Leiterin der Einrichtung stellte das Seniorenheim vor. Anschließend 
folgte eine Führung durch das Haus, die mit einem Imbiss endete.

Klärwerk II
Die Messstation für die Was-
serqualität befindet sich fast 
unter der Theodor-Heuss-
Brücke. Rechts die Teilneh-
mer der Mobilen Bürger-
versammlung vor der Mess-
station. Nach dem Krieg 
entwickelte sich die Pegnitz 
zu einem stark verschmutz-
ten Fluss. Durch den Neubau 
des Hauptsammlers und 
moderne Klärmethoden in 
den Nürnberger Kläranlagen ist die Pegnitz heute nur mäßig belastet. Die 
Wasserqualität ist so hoch, dass die vom Regenwasser abgewaschenen 
Hausanstriche eine erhebliche Belastungsquelle der Pegnitz darstellen.  In 
Trockenperioden erreicht sie sogar Badewasserqualität.

Geschwister-Scholl-Realschule
Die staatliche Geschwister-Scholl-Realschule ist zu Beginn des vergangenen 
Schuljahrs in ihr neues Gebäude an der Muggenhofer Straße umgezogen. 
Zum Glück war das Gebäude der ehemaligen Kamerawerke Braun viel zu 
breit. Da man das Gebäude schlecht schmaler machen konnte, entschloss 
sich das staatliche Schulministerium entgegen gängiger Praxis die vollen 
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Zuschüsse zu gewähren, obwohl die zuschussfähigen Grundflächen für 
Klassenzimmer und Flure überschritten wurden. So hat die Geschwister-
Scholl-Realschule ungewöhnlich große Klassenzimmer und breite Gänge, 
was sich auf das Schulklima wohltuend auswirkt. 

Ehemaliges AEG-Gelände
Die AEG will ihr ehemaliges Betriebsgelände an der Muggenhofer Straße 
an einen Investor verkaufen.
Der Oberbürgermeister ist sehr vorsichtig mit seinen Äußerungen, was nun 
auf diesem Gelände entstehen soll.
Zunächst geht es der Stadt vor allem um die Erhaltung der noch vorhan-
denen Arbeitsplätze von Elektrolux. 
Elektrolux will seine Deutschlandzentrale hier an der Fürther Straße einrich-
ten. Diese Absichtserklärungen 
von Electrolux, die mit der 
traditionsreichen AEG vor kur-
zem einen gewinnbringenden 
Betrieb geschlossen hat, um 
in einem neuen Werk in Polen 
vielleicht noch mehr Geld zu 
verdienen, wurde sehr skep-
tisch aufgenommen. Auf die 
hämische Frage eines Bürgers: 
„Und für wie lange?“, meinte 
Dr. Maly, dass hier viel Geld 
im Spiel sei. Der Mietvertrag 
von Electrolux mit dem Investor 
sei sehr langfristig und damit 
habe sich Electrolux, wenn es 
nicht sehr viel Geld verlieren  
wolle, für längere Zeit an die-
sen Standort gebunden. Des-
halb sollen zunächst an der 
Fürther Straße die alten Hallen 
der AEG saniert werden, damit 
dort Elektrolux seine Deutsch-
landzentrale einrichten kann. 
Dies bedeutet für Nürnberg 
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die Erhaltung von einigen hundert Arbeitsplätzen.
Für die Planungen auf dem restlichen Areal will der Investor in etwa 8 
Wochen eine Grobplanung vorlegen, über die dann ausführlich diskutiert 
werden muss.
Allerdings hat sich die Stadt durch die Einleitung eines Bebauungsplanver-
fahrens mit einem Veränderungsstopp in eine gute Verhandlungsposition 
gebracht. Durch den Veränderungsstopp bedarf der Abriss jedes Gebäudes 
einer Genehmigung durch die Stadt. Dies bietet natürlich die Möglichkeit 
im Austausch gegen Wünsche des Investors auch Vorstellungen der Stadt 
durchzusetzen.
Für die Anwohner an der Muggenhofer-, Flotow- und Brucknerstraße 
bedeutet der Veränderungsstopp eine Sicherung ihrer Wohnhäuser, ja 
vielleicht sogar die Möglichkeit den Bereich für Wohnungen bei zukünftigen 
Verhandlungen mit dem Investor zu vergrößern.
Der Bürgerverein wünscht sich, dass bei diesen Neuplanungen auch die 
Turnhalle der Geschwister-Scholl-Realschule mit eingebunden wird. Au-
ßerdem erwarten wir von der Stadt, dass sie sich für möglichst viel Grün 
in diesem durch große Parkplätze und Industrieanlagen geprägten Bereich 
einsetzt. Natürlich müssen in diesem Gebiet auch neue Betriebe angesiedelt 
werden, die dringend benötigte neue Arbeitsplätze schaffen. Die GfK, die 
bereits in einem großen Gebäude an der Muggenhofer Straße residiert, 
könnte die neue Richtung andeuten.

Luftmessstation an der Muggenhofer 
Straße
Etwas versteckt und abseits von der viel befahrenen Kreuzung Fürther 
Straße/Sigmundstraße befindet sich die Luftmessstation der Stadt in der 
Muggenhofer Straße gegenüber dem Eingang zum aufgelassenen Be-
triebshof der VAG. Hier wird vor allem der Stickstoffdioxidgehalt der Luft 
als Hintergrundbelastung gemessen. Für eine Messung des Feinstaubs liegt 
die Messstation zu weit von der Fürther Straße entfernt. So verwundert es 
nicht, dass man hier keine Überschreitung der Grenzwerte für die Fein-
staubbelastung Feststellt. Die Ozonwerte dagegen überschreiten immer 
wieder die Grenzwerte.
Die mobile Bürgerversammlung endete im Lederer Biergarten.
Uns fehlte bei dieser Bürgerversammlung die Vorstellung der aktuellen 
und Gostenhof erheblich stärker belastenden Planungen für die neue 
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6. Gostenhofer 
Atelier- und 

Werkstatttage 
Vom 12. bis 21. Oktober finden zum 6. Mal 
die Gostenhofer Atelier- und Werkstatttage 
statt. Veranstalter sind die Gostenhofer 
KünstlerInnen in Zusammenarbeit mit dem Nachbarschaftshaus Gostenhof. 
Wieder präsentieren Künstler, Kunsthandwerker und Aussteller eine große 
Bandbreite an bildender Kunst und Kunsthandwerk. 

Die offizielle Eröffnung der GOHO 2007 durch den Oberbürgermeis-
ter der Stadt Nürnberg, Dr. Ulrich Maly und die Vernissage der Ge-
meinschaftsausstellung aller an der GOHO beteiligten Künstler findet 
am 12.10. um 20.00 Uhr im Kulturdach des Nachbarschaftshauses 
Gostenhof statt. Musikalisch begleitet wird sie von der Klezmer-Band 
„Passage“.

Offene Ateliers 
Viele teilnehmende Künstler öffnen an den beiden Sonntagen, 14.10. 
und 21.10., von 11.00 - 18.00 Uhr ihre Ateliers.

Atelierführungen
Ebenfalls an beiden Sonntagen finden Führungen durch die Ateliers statt. 
Sie starten jeweils um 11:30 & 14:30 Uhr im Kulturdach des Nachbar-
schaftshauses 

Abschlussfest
Am 21.10. spielen ab 20.00 Uhr The Rockin´ Lafayettes und ab ca. 
22.00 Uhr legt DJ Lau beim Abschlussfest der GOHO 2007 in der 
Brasserie Prisma in der Rothenburger Str. 9 auf.

Genauere Informationen zu diesen und anderen Veranstaltungen entneh-
men Sie bitte dem im Nachbarschaftshaus  ausliegenden GOHO-Faltblatt 
oder der Internet Seite der GOHO (http://www.kubiss.de/GOHO). 
Den Katalog zu GOHO 2007 mit Informationen zu den beteiligten Künst-
lerInnen erhalten Sie in der GOHO Ausstellung im Nachbarschaftshaus.
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Stadtteilfest 
Gostenhof 
2007

Immer wieder ein Erlebnis: das Gostenhofer Stadtteilfest rund um die Dreiei-
nigkeitskirche!
Weit über 30 Gruppen und Initiativen haben am 23.Juni wieder ein buntes und 
fröhliches internationales Fest gefeiert, mit Musik, Tanz und weiteren Attraktionen, 
vor allem auch für Kinder. Natürlich gab es viele internationale Spezialitäten. 
Das etwas unbeständige Wetter konnte das fröhliche Treiben nicht sonderlich 
beeinflussen: erst am späten Abend ging das schöne, unterhaltsame Fest zu 
Ende. Herrn Scheffler`s Fotos sprechen für sich.  Gertraud Ebbert
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Mo. 15.10. : Gesundheitschecks
Di.   16.10. : Diabetikertag
Mit. 17.10. : Kindertag
Do.  18.10. : Kosmetiktag
Fr.   19.10. : Sport und Gesundheit

Dankeschöngeschenke und 
Extratreuepunkte 

warten auf Sie 
in Ihrer Hansa-Apotheke

Wir sagen DANKE für Ihr Vertrauen und Ihre Kundentreue 

Ihre Hansa-Apotheke am Plärrer : Das Wort Plärrer (ursprünglich Plerrer) leitet sich aus dem 
Mittelhochdeutschen ab und kommt vom sogenannten Plerre, was soviel wie „Freier Platz“ 
bedeutet. Im Mittelalter konnten Händler,die  keine Konzession für die Märkte innerhalb 
der Stadtmauern hatten, hier am  Plärrer (freien Platz) ihre Ware anpreisen. Das in Franken 
geläufi ge gefl ügelte  Wort „Dou gäids ja zou wäi am Blärrer“ (Hier geht’s ja zu wie am 

Plärrer), beschreibt Situationen, in denen es hektisch zugeht. (Wikipedia)

J U B I L Ä UM SWO C H E

25 
Jahre

vom 15.10. - 19.10.07 

tägliche Aktionen für Ihr 

Wohlbefi nden
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Stadt/ver)führungen
Am 16. Juni bot der Bür-
gerverein im Rahmen 
der Stadt(ver)führungen 
eine Führung durch 
Muggenhof an. Als wir 
uns um 15 Uhr am U-
Bahnhof Muggenhof 
trafen, ging gerade 
ein Platzregen nieder. 
Trotzdem fanden sich 
etwa 40 Interessierte 
unter der Hochbahntrasse in Muggenhof ein, um an einer Führung durch 
diesen weitgehend unbekannten Stadtteil teilzunehmen.
Obwohl Muggenhof erst im 14. Jahrhundert in Urkunden erwähnt wird, 
dürfte der erste Hof im 12. oder 13. Jahrhundert auf halbem Weg zwischen 
Nürnberg und Fürth entstanden sein.

Mit der Radlmaier-Villa (bild links), 
versteckt und idyllisch an der Fürther-
straße gelegen, begann die Füh-
rung. Radlmaier verdiente gut mit 
der Fertigung von Betonbauteilen 
bei der Errichtung der neuen Ab-
wasserkanäle in Nürnberg. Später 
stellt er auch Betonfertigteile her, die 
Ornamente aus Gotik, Renaissance 
und Barock nachgefertigt waren. 
Seine Villa errichtete er 1896 als 
„Musterbuch“ für diese Betonbau-
teile, wie man sehr gut an der Villa 
erkennt.

Weiter ging es zur Erbschänke von Muggenhof, um die die freie Reichs-
stadt Nürnberg und die Herren von Leonrod über Jahrhunderte stritten. 
Nachdem die Freie Reichsstadt Nürnberg 1464 vom Kaiser Friedrich III ein 
Erbschankrecht auf eine Meile (etwa 7 km) im Umkreis erhielt, verbot der 
Rat dem Wirt in Muggenhof weiter zu schenken. Allerdings waren diese 
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Privilegien, die stets viel Geld 
kosteten, mit Vorsicht zu ge-
nießen. In den Urkunden war 
immer der Passus enthalten: 
„soweit keine älteren Rechte 
betroffen sind“. Natürlich 
versuchten die Herren von 
Leonrod alte Schankrechte 
vor 1464 nachzuweisen. 
Nach langen Streitigkeiten 
arrangierte man sich allerdings pragmatisch: Bis zu einem Entscheid des 
Reichskammergerichts, die übrigens bis zum Ende des Heiligen Römischen 
Reiches Deutscher Nation 1806 nicht erfolgte, sollte alles so bleiben wie 
bisher. Folglich durften die Leonroder weiter schenken und die Nürnberger 
bekamen die Hälfte der Getränkesteuer.

Weiter hinten am Ende 
der Fuchsstraße sind noch 
4 alte Bauernhäuser, von 
den 5 Bauernhöfen, die 
es über Jahrhunderte in 
Muggenhof gab, erhalten. 
Das noch aus der Zeit di-
rekt nach dem 30-jährigen 
Krieg stammende Bauern-
haus (Bild links) dürfte wohl 

das bekannteste und markanteste der alten Muggenhofer Bauernhäuser 
sein. Die wenigsten kennen die meist renovierten alten Muggenhofer 
Bauernhäuser dahinter. Hier lässt sich Geschichte noch hautnah an den 
alten Bauten erleben.
Ab dem 19. Jahrhundert ließen sich viele Industriebetriebe in Muggenhof 
nieder, die noch heute das Image von Muggenhof bestimmen: Betriebshof 
der VAG, AEG usw. Natürlich verdienten die Bauern am industriellen Auf-
schwung, weil sie ihre Äcker teuer an die Fabrikbesitzer verkaufen konnten. 
Man sprach schon damals von den „Millionenbauern in Muggenhof“.
Die Führung endete am einstigen Luftkurort „Muggenhofer Häusle“, direkt 
an der Einmündung der Fuchsstraße in die Fürther Straße. Wenn man heute 
an dieser Ecke steht, wo der Verkehr auf der Fürther Straße vorbeibraust, 
kann man sich kaum vorstellen, dass man noch im 19. Jahrhundert diese 
Stelle Rekonvaleszenten zur Erholung empfahl.  Franz Wolff
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Aus dem Stadtteil
Ehemalige Betriebshof der VAG an der Muggenhofer Straße
Mitte 2003 ist der Betriebshof der VAG in der Heinrich-Alfesstraße um-
gezogen. Seitdem steht das Gelände des ehemaligen Betriebshofes an 
der Muggenhofer Straße leer. Der Bürgerverein hat bereits vor 4 Jahren 
gefordert, dass auf dem freiwerdenden Gelände Grünanlagen eingerichtet 
werden, die gerade in Eberhardshof und Muggenhof fehlen. Allerdings 
wurde uns immer wieder von der Stadt bedeutet, dass hier Wohnungen 
und Kleingewerbe geplant seien, da die VAG den Erlös aus diesem Ge-
lände für die Finanzierung des neuen Betriebshofs benötige. Offensichtlich 
kann das Gelände aber nur schwer verkauft werden, da ein Teil des alten 
Betriebshofs inzwischen unter Denkmalschutz steht. Der Wasserturm des 
alten Betriebshofs hat sich zu einem Wahrzeichen für Muggenhof entwickelt. 
Der Geschäftsführer der VAG und N-Ergie Herr Dr. Dombrowski forderte 
deshalb kürzlich in einem Interview dreist, man müsse natürlich auch über 
die Nutzung des Geländes für großflächige Einkaufszentren nachdenken. 
Der Bürgerverein wendet sich strikt gegen Einkaufszentren auf diesem 
Gelände. Wir befürchten weiter steigenden Verkehr auf der jetzt schon 
hoffnungslos überlasteten Kreuzung Fürther-/Sigmund-/Adolf-Braun-Straße 
durch die Besucher eines solchen Einkaufzentrums. Die jetzt schon hohe 
Umweltbelastung durch den Autoverkehr in diesem Bereich würde damit 
weiter in die Höhe getrieben.

Offene Jugendarbeit in Gostenhof-Ost
Auf engem Raum wohnen in Gostenhof-Ost mehr als 5000 Menschen. Da 
Gostenhof-Ost ein junger, lebendiger Stadtteil ist, leben hier relativ viele 
Kinder und Jugendliche. Bis auf das ehemalige Lindegelände gibt es keine 
Grünflächen. Die einzige weitere Spielfläche stellt der Hof der Knauerschule 
dar, der intensiv genutzt wird. Für Jugendliche sind im Stadtteil kaum nicht-
kommerzielle Freizeitangebote vorhanden. Mangels anderer Möglichkeiten 
verbringen viele Jugendliche ihre Freizeit in öffentlichen Räumen, was im-
mer wieder zu Beschwerden durch die Bewohner Anlass gibt. Der Stadtrat 
hat deshalb zum 1. Juli zwei neue Stellen zum Betrieb eines Jugendtreffs 
in Gostenhof-Ost genehmigt. Für den neuen Jugendtreff hat die Stadt 
das bisherige Übergangsdomizil des Gost in der Knauerstraße 21 weiter 
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angemietet. Allerdings muss sich der Jugendtreff für ein Jahr die Räume 
mit der neuen Kinderhortgruppe von Degrin teilen. Der Schwerpunkt der 
Arbeit liegt bei Trainingskursen, die den Übergang in den Beruf erleichtern 
sollen und bei Kontakten zu Instituten der Jugendberufshilfe.  
   Franz Wolff

NÜRNBERG 
INTELLIGENT MOBIL – 
STRASSEN ZUM LEBEN
Europaweiter autofreier Samstag am 22.9.2007
Unter diesem Motto wird u.a. die Adam-Klein-Strasse zwischen 
Paumgartner- und Glockendonstrasse zwischen 12.00 und bis 18.00 
h für den Autoverkehr gesperrt.
Auf der „Via Kunterbunt“ sollen vor allem Kinder „Vorfahrt haben!“. 
Der kath. Kindergarten St. Anton in Zusammenarbeit mit der Pfar-
rei St.Anton, dem städt. Kinderhort Adam-Klein-Str., dem KJH Gost 
und dem Jugendtreff Westend, der Stadtbücherei Gostenhof, dem 
internat. Frauen- und Mädchenzentrum, dem CVJM und dem Bürger-
verein Gostenhof-Kleinweidenmühle-Muggenhof und Doos eV. will 
zeigen, wie die Adam-Klein-Strasse alternativ genutzt werden kann. 
Wir sind sicher, dass das Programm viele Kinder und Jugendliche 
anlockt: “Belly Bumper“ – Sumoringen für Kids – Geschichten aus 
aller Welt im Zelt – Boobycar-Rennen, ein superlanges Kunstwerk „Tag 
ohne Abgase“, Streethockey mit und ohne Skates, Schmuck basteln, 
Kickerturnier, Malwettbewerb, Sackhüpfen, Geschicklichkeitsspiele, 
Inliner fahren, Kinderschminken, Zöpfe flechten. 
Klingt das nicht viel versprechend?
Ausserdem können Sie einen Film über die Fürther Strasse sehen 
– und für‘s leibliche Wohl wird auch gesorgt. Kommen Sie und 
erleben Sie die andere  Nutzung einer Strasse!  Insgesamt werden 
an diesem Samstag 5 Teilstücke Nürnberger Strassen alternativ ge-
nutzt.  Gertraud Ebbert
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Herbstausflug nach Coburg

Unser Herbstausflug, am 13. Oktober 
2007, geht heuer nach Coburg. 
Wir wollen die Veste besichtigen und 
am Nachmittag evtl. eine Brauerei 
besuchen.

Abfahrt  ist um 9.00 Uhr vor dem 
 Nachbarschafthaus Gostenhof,
 Adam-Klein-Straße 6, 90429 Nürn-
berg 
Rückkehr  ca. um 18.00 Uhr.
Fahrpreis  für Mitglieder 16 Euro
 für Gäste 20 Euro

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung. Auch Gäste sind sehr willkommen. 
Wir bitten aus organisatorischen Gründen um baldige Anmeldung!

Anmeldung bitte bei unseren Vorsitzenden: 
Gertraud Ebbert Tel. 262021 
  oder
   Ernst Scheffler Tel. 2303997 tagsüber
 Tel. 379264 abends 



Mitteilungen des Bürgervereins24

Fürther Straße 66
90429 Nürnberg
Telefon 0911 / 265256
Telefax 0911 / 263784
lichtblick-optik@arcor.de
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Handwerksbäckerei 
Andreas Fehr

Tel. 0911/261601                            Fax: 0911/262978
Solgerstr. 13, 90429 Nürnberg

  

Backwaren und gute reine Sauerteigbrote
aus eigener Herstellung, denn Backen soll handwerklich sein!

Auch in diesem Jahr findet wieder der BLUMENSCHMUCKWETTBEWERB 
DER BÜRGERVEREINE IN ZUSAMMENARBEIT MIT DER SPARKASSE 
NÜRNBERG  statt.

Wenn Sie besonders schöne Blumenobjekte auf Balkon, Terrasse, im Vorgar-
ten, Garten, Hof, auf Bauscheiben , Pflanzkübeln etc. haben oder sehen, 
so melden sie uns diese bitte bis spätestens 17. September 2007 
schriftlich oder telefonisch bei uns.

Unsere Adresse:  Bürgerverein Gostenhof
 Nachbarschaftshaus Gostenhof, 
 Adam-Klein-Straße 6, 90429 Nürnberg. 
 Tel. 262021

Aus jeder Kategorie werden die schönsten Objekte ausgezeichnet. 
Vielleicht winkt Ihnen auch ein Preis?

Blumenschmuckwettbewerb
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B Ü R G E R V E R E I N 
Gostenhof - Kleinweidenmühle 

Muggenhof – und Doos  
Nürnberg e.V. gegr. 1880

Werden Sie Mitglied im 

Unter anderem setzen wir uns ein für:

  mehr Lebensqualität in den Stadtteilen 

  Kindergärten und Kinderhorte

  Senioren/innen

  den Umweltschutz

  Kulturpflege

  Denkmalschutz

Wir
-  vertreten kommunale Anliegen der Bürger/innen gegen-

über der Stadtverwaltung und anderen Behörden
-  wirken mit bei Planungsvorhaben der Stadt Nürnberg 

etc.
- veranstalten kulturelle und geschichtliche Vorträge
-  informieren Bürger durch Versammlungen, Handzettel, 

Schaukästen etc und alle 3 Monate durch unseren Mit-
gliederbrief

Unser Verein ist parteipolitisch und konfessionell unab-
hängig. Wir sind ehrenamtlich tätig.
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Hiermit erkläre ich / erklären wir  meinen / unseren Beitritt zum 
Bürgerverein Gostenhof, Kleinweidenmühle, 

Muggenhof und Doos Nürnberg e.V.
Adam-Klein-Straße 6, 90429 Nürnberg 

(Nachbarschaftshaus Gostenhof)

Einzelmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag: € 11)
Familienmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag: € 13)
Firmenmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag: € 15)

Aufnahme -Antrag

Name, Vorname, Firma (Bei Familienmitgliedschaft bitte alle Namen angeben)

Adresse (Wohnung oder Firmensitz)

Geburtsdatum Telefon             E-Mail

Nürnberg, den

Unterschrift

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Gostenhof, den Jahresmit-
gliedsbeitrag von folgendem Konto abzubuchen:

Kontonummer     Bankleitzahl

Bank/Kreditinstitut

Ort/Datum      Unterschrift
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Termine des Bürgervereins

Dienstag Geselliges Beisammensein
18.  September Zum Hobelwirt
ab 18 Uhr Paumgartnerstraße 22

Samstag „Via Kunterbunt“
22. September Adam-Klein-Straße zwischen Paumgartner–
12-18 Uhr und Glockendonstraße
 Zum europaweiten autofreien Samstag
 die alternative Nutzung einer Straße
 Näheres siehe S. 22

Samstag Ausflug des Bürgervereins
13. Oktober nach Coburg, siehe S. 23
Abfahrt: 9 Uhr Treffpunkt:
Rückkehr:  Nachbarschaftshaus Gostenhof
gegen 18:30 Adam-Klein-Straße 6

Vorschau
 
Freitag Besinnliche Jahresabschlussfeier
14.  Dezember mit Weihnachtsgebäck und Kaffee
ab 15 Uhr Nachbarschaftshaus

Als neue Mitglieder begrüßen wir herzlich:
Firma Körber-Reith & Reith – Rechtsanwälte, Nürnberg•

Neue Mitglieder


